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Einleitung

Das 14. Kapitel der uigurtschen Maitrisiudt ist bisher nur aus

den wenigen Fragmenten der Sängimer Handschrift des Textes be-

kannt'. Die drei Blätter (Blatt 10-12) können nunmehr durch das

Hami-Material der Maitrisimit* ergänzt werden: Hier sind vom

14. Kapitel die Blätter 6-7 sowie Teile der Blätter 9 und 10

erhalten. Das Kapitel ist damit zwar immer noch nicht voll-

ständig Überliefert, wir erhalten jedoch einen wesentlich

deutlicheren Einblick in den Gang der Handiung, als dies bisher

möglich war. Das 14. Kapitei beschreibt die Zeit kurz vor der

Erleuchtung (skr. bodhi), dem entscheidenden Ereignis im Leben

eines jeden Buddha. Unsere Erzählung um den Buddha Maifrey& ist

ganz im Sinne der Buddha-Legende gestaltet, wie sie z.B. im

sanskritischen Laiitavistara (LV) dargestellt Ist. Wie zentral

altes mit der Erleuchtung Zusammenhängende ist, geht daraus

hervor, daia der unter dem Bodhi-Baum auf seinem "Dtamantsitz"

(skr. vajräsena) sitzende Buddha im Mittelpunkt des künstle-

rischen Schaffens der Buddhisten steht, und zwar sowohl in der

frühen, anikontschen Periode, in der nur Symbole wie Sitz und

Baum seine Gegenwart versinnbildlichen, als auch in der dar-

auffolgenden ikonischen Phase, die die Kunst Zentralasiens ge-

prägt hat. Nicht nur der Buddha elikyamuni, sondern auch seine

Vorgänger haben in Literatur und Kunst ihre jeweils eigenen

Bodhi-Bäumeg, die diese in der anikonischen Phase auch sym-
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bolisch vertreten, und es Ist nur konsequent, daß auch der

zukünftige Buddha Maitreya seine Erleuchtung unter einem ei-

genen, nur ihm zugeordneten Baum, dem Nägapuepa-Baum, findet.

Die "Bäume der Erleuchtung" stehen an genau derselben Stelle,

auch wenn sie Weltzeitalter voneinander getrennt sind. Wir ha-

ben es hier also, ebenso wie bei dem Baum an der Geburtsstätte

eines Buddha, mit der Konzeption der axis mundi zu tun".>. Auch

im vorliegenden 14. Kapitel der Maitrisimit wird diese Einheit

des Ortes betont.

Die legendäre Vita des Buddha Maitreya, wie sie in der

Maitrisimit überliefert ist, ist in wetten Teilen identisch mit

der des Buddha kyamunI°.. Hier, wie auch in anderen Ver-

gleichstexten, ist das Geschehen um die Erleuchtung ein vor-

gezeichnetes Drama, in dem für Maitreya bereits altes fest-

gelegt ist und die Möglichkeit eines anderen Ausganges als des

erwarteten überhaupt nicht erwogen wird. Nicht nur der Bodhi-

sattva, sondern auch andere Beteiligte wie der Drachenkönig

Krtyav, der dem Maitreya dessen zukünftigen Rang vorhersagt

(Blatt 6a, 14ff. ), wissen bereits um die Rolle des künftigen

Buddha und um den Erfolg seiner Bemühungen. Das Geschehen ist

also weitgehend fixiert, und zwar nach dem Vorbild schemati-

scher Handlungen früherer Buddhas. Grundsätzlich und auch für

das 14. Kapitel der Maitrisimit steht jedoch fest, "daß unser

alttürkischer Text, bei aller Nähe zu den Schilderungen etwa im

Latitavistara oder im Buddhacarita, bisweilen durchaus eigene

Wege geht"'°. Hier gilt sicherlich, was J.P. Laut von einem von

ihm bearbeiteten Bruchstück einer uigurtschen Buddha-Biographie

feststellt, wenn er deren Sondercharakter gegenüber allen an-

deren Versionen hervorhebt". Wir können zum einen vermuten,

daß die zentralasiatischen Türken eine eigenständige und sonst

nicht überlieferte Buddha-Vita kannten, die sich freilich in

wesentlichen Punkten an indische bzw. chinesische Vorbilder

anlehnte. Möglich ist jedoch auch, daß gerade die Maitrisimit
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"ein Beispiel eines 'zentralasiatischen EktekttzIsmus' dar-

stellt, d. h. ein Konglomerat verschiedenster übertieeerungen

mit z.T. sogar originären Besonderheiten ...""e.

Der Sondercharakter unserer Vita wird deutlich Im Vergleich

zum LV, bei dem die Legendenbildung wohl am weitesten fortge-

schritten ist. Nach dem Lob und der Prophezeiung des N2lgak5-

ntgs, die im LV ausführlich dargelegt werden (im Mttürkischen

nur teilweise erhalten), schmücken in unserer Version Vi4va-

karman und andere Götter den Baum den Nagapuspa-Baum dem Anlaß

entsprechend prächtig aus, noch ehe die Erleuchtung selbst er-

folgt. Dieses Element fehlt im LV und zeugt von der weiterge-

henden legendarisch-wunderhaften Ausschmückung unseres Textes.

Dieser geht auch über die im LV überlieferte Darstellung hin-

aus, wenn der geschmückte Baum als belebtes Wesen mit Blumen

ausstreuenden Händen den Bodhisattva dazu aufruft, auf dem

diamantenen Thron unter seinen Ästen Platz zu nehmen. Das Motiv

des lebendigen Baumes ist allerdings Im hinduistischen und

buddhistischen Indien nicht unbekannt".

Auch der weitere Gang der Handlung unseres Kapitels, dessen

Titel "Der Gang zum Bodhi-Baure (atü. bodi sögilt tape yacirn

barmaq) in der Sängimer Hs. überliefert ist'', enthält stark

wunderhafte Züge: Zunächst geht es darum, den Vajra-Thron "der

aus einem goldenen Platz am Fuße des Baumes herausgekommen ist"

(Blatt 7a, 3-4) mit Gras zum Sitzen zu bedecken". Im Alttür-

kischen arrangiert sich dieses als svastika bezeichnete Gras,

dem die Stiftung von Freude und Wohlsein zugesprochen und das

dem Mattreya vom Götterkönig Indra gegeben wird, von selbst

kunstvoll auf dem Thron, nachdem der Bodhisattva es dorthin

gelegt hat. Im LV hingegen wird überliefert, daß der Bodhisat-

tva von einem Schnitter namens Svastika Gras erhäLt und dieses

selbst auf seinem Thron ausbreitet. In der tibetischen Fassung

des LV, die in den Kanjur aufgenommen wurde 14, ist das "Nieder-

setzen auf den Platz, um Erleuchtung zu erlangen" (tib. byarl-

chub sAIA-por g4egs-pa) ein eigener Abschnitt, in dem das dem
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Bodhisattva von einem Schnitter gegebene Gras zur Herstellung

einer Matte verwendet wird 17 .

Die Heraushebung dieser Vorbereitung auf die Erleuchtung

als eigener Erzählteil 'entspricht durchaus dem im Tibetischen

u.a. bei Bu-ston in seiner Buddha-Biographie befolgten Prinzip,

das Leben des Buddha nach dem Schema von "Zwölf Taten" (tib.

mueed-pa bcu-geis) darzustellen, die von der Geburt bis zum

Eingehen ins Nirvea reichen. In dieser Reihe heißt die achte

Tat bei Bu-ston "Platznehmen unter dem Baum der Erleuchtung" 15 .

Es Ist nicht klar, ob dieses Zwölfer-Schema bereits in Indien

ausgebildet worden ist, doch ist deutlich, daß es Listen von

speziellen Taten eines Buddha gab, zu denen teilweise auch das

Ereignis unseres 14. Kapitels zählte".

Betrachten wir zum Vergleich noch einige Buddha-Legenden:

In der sonst eher schlichten Nidäneekath& die aber bereits die

spätere kultische Bedeutung des "Ortes der Erleuchtung" er-

kennen läßt, streut der Bodhisattva die ihm vom Schnitter

Sotthiya (= skr. Svastika) 2° gegebenen Gräser auf dem Sitz aus,

und sogleich entsteht ein Polster von 16 Ellen. Die Gnetser

legen sich auch hier, ebenso wie im Alttürkischen, von selbst

in eine wunderbare Ordnung. In der chinesischen Version des

Abhiniskraffee2a-Sütra, in dem das 23. Kapitel "Das Herannahen an

den Bodhi-Baum" betitelt istz 2 , besinnt sich der Bodhisattva,

wie im Lli; darauf, daß alle früheren Buddhas sich vor ihrer

Erleuchtung Gras auf den Sitz gelegt hätten. Die Götter be-

stätigen diesen Sachverhalt und Gott Indra selbst erscheint als

Schnitter und gibt dem Bodhisattva auf dessen Bitten hin das

als überaus schön und wundersam geschilderte Gras. Bei dessen

Empfang erbebt die Erde sechs mal und verschiedene Vögel um-

kreisen den kommenden Buddha, womit die kosmische Bedeutung des

Ereignisses unterstrichen wird2 .

Im Gegensatz zur üblichen Buddha-Vita durchlebt Maitreya

nach seiner Flucht aus dem väterlichen Haus weder die

Lehrzeiten bei verschiedenen Meistern noch die sechs Jahre der
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schweren Askese, sondern er erlangt in kürzester Zeit die Er-

leuchtung. Diese Abweichung ist nicht auf die alttürkische

Maltrisimit beschränkt, sondern ist Bestandteil auch anderer

blaitreya-Legenden.

Textzi

(Blatt 6 recto)

tört y(e)g(i)rmine ültlä alt i p(a)t(a)r

1 tiyür	 minglig tümänlig kün t(ä)ngri-

2 lär yaruq yaltriklinta yigädmiA utmi&

3 sizing altun önglüg yaruqunguz

4 y(a)r/[iciane]te£biligingiz ktleintä qop

5 kamay 	 ] yadilurlar 	 alqu tinlay-

6 [lar 	 a}say tusu qilurlar 	 anin

7 	 ]Q'R m(ä)n 	 bükünki kün

8 [vilir]lay ör 	 gUn Uzä

9 [olu]rup bilgä 	 biliglig yaru-

10 kin] biligsiz 	 E› biliglig qararay

11 [claranguy] qaryay siz 	 ötrU bodis(a
	 nYng

12 [küe] kOSünintä törtdin sYngar bu-

13 l[ung] yYngaq aray sUzilk bolurlar

14 [a]n körüp krti luu hani ineä tip sav

15 sözläyür 	 qalti sizing t(ä)ngrim siz-

16 ing qut buyarangizta tört bul-

17 [un]g yingaq bulitsiz tumansaz aray

18 [süzülk boltYlar ärsär 	 aneu[layuj

19 [ymäj siz tüzgärinesiz yis burhan

20 qutrn bulup tört törlUg tirin

21 quvrayqa tört kirtü aray turuy

22 nom nomlayay siz 	 qaltY ymä huadäe[äk]

23 yidlay yiparlay tütsüklär birlä

24 qatiylay yil yiltirär 	 öngrH aray
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25 ögüzlärdä aray süzük suvlar

26 aqarlar	 qop tinlaylar 8girür sä-

27 vinürlär	 bo irü b(ä)lgün siz

28 amal nirvanlay mängi birip öküg

29 trnlayiarqa ögrätgäy s/z	 galt

30 ymä	 kuelte t(ä)ngrilär asurlar .

(Blatt 6 verso)

1 garutilar birlä tüzlügin baz-

2 liyrn ärürlär 	 ol irün b(ä)lgün

3 siz otyuratr burhan qutin bulyay

4 siz	 qaltr öngräki tört 1211 	 j-

5 L'R'Q bo yolea ärtip b(a)rmig

6 burhan qutin bulmiglarin

7 aneulayu ymä 0 siz bur[hanlry Min]

8 t(ä)ngri tuyyay' siz 	 bo muntay [tt5]-

9 rlüg ögdig ED in ögüp [alqanj-

10 rp ögürtürüp 	 sävintürüp ui[uy]

11 ayar ayamaqin käntü quvrayi b[irlä]

12 bodis(a)v(a)tay ue yoli tägzinip bodisia.'atning]

13 adaqinta yineürü yükünüp käntü bava[nr]-

14 nga barir	 anta ötrü bodis(a)v(a)t kr[ti]

15 {luu hani} luu hanining ordusin intin

16 ärtip barir	 dtrü uluy törlüg

17 t(ä)ngrilär iligläri vigvak(a)rmi ulati

18 t(ä)ngridäm uzayutlar nagipugp a[tliy]

19 sögütUg tüü törlüg t(ä)ngridärn didim

20 pasak Uzä sögüt ueintaqi budiq-

21 /drin itür yaratirlar	 antada

22 taql yoqaru pra asyclq köligälik

23 ku2atari ongaru tägzintürür	 yaratir-

24 lar	 otraqi budicilar yaparyaqlarda

' ein y ist nachträglich superskribiert worden
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25 altunluy qongrayular yineüle tor-

26 lar asarlar salintururlar 	 taqi al-

27 tinqi budiq dibiq eäeäklärin alqu

28 ärdinin itär yaraturlar 	 ötrü-ü

29 ayayqa tägimlig bodis(a)v(a)t ölig bärä

30 idiz tUti törlUg t(ä)ngridäm

(Blatt 7 recto)

tört y(e)g(i)rmine ülflä yiti p( )t(a)r

1 yaratiyrn itmiä yaratmiä sögütlär

2 hani osuyluy nagipuäp sögütüg körüp

3 yana ymä sögüt tübintä altunluy

4 yirdä bärü Unmiä vi2irlay 5rgün-

5 üg körüp ineä saqine seqinur 	 alqu

6 sögütlär bgi osuyluy körü qaninesiz

7 körtlä sögüt 	 ärdini budiqlay

8 iligin hua 	 eäeäk saea

9 örgün tapa E› mini oqiyur

10 vaytur ärdini 	 önglüg bo sumir

11 [tayiqa yölääi vi±irlay örgün adruq

12 adruq itigin yaratiyin yaratmYä burhan

13 qutlh töpüsintä kötürgäli anuq turur

14 ötrü bodis(a)v(a)t vaerazan örglingä

15 yaqin barir 	 aning ara t(ä)ngriIär iligi

16 hormuzta t(ä)ngri gantamadan taydYn

17 öngi yidi säviglig yilineya 	 IMYA aq

18 vaytur ärdini önglüg ot kälürüp

19 bodis(a)v(a)tqa tutar 	 otuy körtip bodig

20 ineä tip ayitur .. nä [ati/ay ot ol

21 bo 	 ötrü hormuzta t(ä)reri /neä tip

22 tiyür 	 savastik atlay ot Mrür 	 yana

23 ymä bodis(a)v(a)t ineä tip tiyür 	 aneama

24 ädgü atlay ot ärmiä 	 qop qamay yirti-

25 neUdäki tinlay oylaninga inegü äsängü
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26 tilädäei m(ä)n ärür m(ä)n bo otnung at5:

27 ymä inegä äsängü birdäei ärmiä	 mäning

28 ymä bo ot Uzä olurup inegüm äsän-

29 güm bolyay	 ötrü bodis(a)v(a)t hormuzta

30 t(ä)ngridin ol savestik otuy ali y(a)rli-

(Blatt 7 verso)

1 qap v(a)erazan örgün Uz ä töeägäli

2 köngülin ineä saqine saq{s}inti apam

3 birökin bo ot Uz ä olurup tüz-

4 gärinesiz yig burhan qutin bulyum

5 ärsär	 amti bo otuy örgün Uzä

6 qodayrn nätäg törü ärsär ant[a]y uz

7 töäämig bolzun	 anta ötrü

8 ayayqa täg	 imlig bodis(a)v(a)t

9 ol otuy v(a)eraz	 an örgün

10 Uzä saea idur 0 bodis(a)v(a)tning

11 qut buyani küeintä köngül<1>üglüg

12 tinlay osuyluy ot tübläri taäyaru

13 uelari iegärü yüülük antay uz

14 töltämiä töäämiä bolur	 qalti viäva-

15 karmi t(ä)ngridä ulati t(ä)ngridäm uzayut-

16 lar töääyü umayu täg	 anta öt-

17 rU bodis(a)v(a)t artuqta artuq süzülüp

18 ol v(a)erazan örgünüg nagipuep sög-

19 ütUg ue gorla ongaru tägzinip

20 uluy ayar ayamaqin bäk qatay

21 köngülin vasuki atlay luular

22 ning ät'özlüg bay tügüningä ohäati

23 adaqi Uzä urup vi2ir örgün Uz-

24 ä baydaäinu oluru y(a)rligar	 ötrU

25 antay bäk qatery saqine saqinur anea-

WRWRW
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26 qatägi m(ä)n bo oruntin turmayay m(ä)n

27 näeäkätägi tUzgärinesiz yig burhan

28 qutill bulmayineaqatägi ol antay tör-

29 lUg bodis(a)v(a)tning yUz k(a)lp <Ud> asanke uzun

30 Udtä bärU amraq ät'öz isig özlUg

(Blatt 9 recto)

1

2 yiyvirlay(?)

3 emeäk Kaymur(?)

4 YN kälirle[r

5 YNYP ayalarYn qaveurup yUkUnu qut

6 qolu ineä tip ötütnUr a[sanke]

7 Udtä bärU körmig(?) 1 	 beiNKWZ Q[ I

8 bolzun 	 tört emnu sUsin tUzU

9 utup tUzgärinesiz burhan qutYn bul-

10 up qop qamay Unlaylaray qutyarmaqingft

11 bolzun 	 taqi ymä äudavastaqY t (ä)ng[rii--

12 lär kök qalaqda turup bodis(a)v(a)t tapa

13 körU iliglärin qaväurup ineä tip

(Blatt 9 verso)

1 [ 	 yUkUntilär (lo]p

2 [qamay tay iä qat qatraylar vae]raz-

3 [an örgUnkä yUkUntilär 	 a]lqu tirig

4 [ti:n1y UdU4 özlUg tinlYyjlar siz-

5 ingä NdlikUntilär taq£ ymä bo oq

6 [qutluy yir] orunta patal atlay sö Ut

7 [ärdi] kim ol sögüt tUpintä olurup

8 [v]ipaäi bodis(a)v(a)t burhan qutin bulti
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9 bo oq drunta pUntarik atlay sög-

10 Ut ärdi ol sögUt tUpintä olur[u]p

11 Aiki bOdis(a)v(a)t burhan qutin bulti

12 bo oq yirdä Airi4 atlay söget ärdi

13 kim ol söget tUpintä olurup krka-

<sunti bodisavat burhan qutin bulu yarlYqadi>

(Blatt 10 recto)

anta ötrU ayay>-

1 q[a tägimlig bodisavat täpränesiz ät'84-

2 in titrUm [täring dyan saqine yUgärU]

3 qi:lur	 anY körUp qop KingaqtaqX qut]

4 wahgek t(ä)ngrilär iligl[n qavAurup]

5 bodis(a)v(a)tqa yUkUnU ineä tip tiyUr-

6 lär	 täpränesiz ät'özin olurup köz-

7 Ungpz qapaqingiz ymä täpränesiz qaeay-

8 larXngiz alqu yavrlmig yaruq yaltri-

9 clyn tägrikläp qayu qayu titrUm täring

10 saqine saqinur ärki siz	 ol ädgil

11 dyan bilgä biligingizkä yUkUnUr

12 biz	 ante ötrU bodis(a)v(a)tning

13 qanglsi qut t(ä)ngrisintä ägsUk k(ä)rgäk

14 Aarivas atlay ordu osuyluy bodis(a)v(a)t

(Blatt 10 verso)

1 [kök qaliqda hua eäeäklig yaymur yaya]r

2 [tängrilärning] yorgaru cirodr yorimi4

3 [tavY4 Unläri 1.4]tilUr sän yana iylayu

4 [siytayu bodisavatning] m[ängU]sin itigln

5 yeratryrn tute bodis(a)v(a)tda öngi käli

6 yorir sän	 qanea b(a)rdY bizing baliq

7 uluA körki iliglär iligi oylumuz
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8 maitri bodis(a)v(a)t isig öztin öngi

9 ödrülmig ät'öz osuyluy quruy ganglf

10 birlä qanZa barYr sän ötrU yeelay

11 közin sariti intä tip tiyür 	 enü

12 yayiqa gorqup y(a)rlicianduZ5.: biliglig

13 tüzUn tinlay sizlärni Ydaladi ti<t>di

14 arr), simäkig sävdi	 kra±a ton kädip

übersetzung2°‘

(Die Blätter 1-5 sind nicht erhalten

14. Kapitel, Blatt 6

(Vorderseite: 6a)

1-5 (der Nägakönig Krtya) sagt	 "Kraft Eures goldfarbenen

Glanzes, der den Glanz. Tausender und Zehntausender von Sonnen

übertrifft., und kraft Eurer Ba[rmher]zigkeit versa 	 in sich

alle [ j. 5-7 Alle Wesen verrichten [ Nutzen..

Deshalb [prophezeie(?)] ich: 7-11 Am heutigen Tage werdet Ihr

Euch auf den [VaJra]-Thron [setzen] und werdet [mit] den Glanz

der Erkenntnis die dunkle [Finsternis] der Unwissenheit über-

fluten". 11-13 Dann werden die vier Himmelsrichtungen 2 durch

die Kraft. des Bodhisattva strahlend.. 14-15 Ale der Nägekönig

Krtya [d]ies sieht, spricht er folgende Worte: 15-22 "So wie

durch Euer, mein Gott, durch Euer Heil und Verdienst die vier

Himmelsrichtungen3 wolkenlos, nebellos und strahlend 2 geworden

sind, eben[so auch] werdet Ihr die unvergleichliche, vortreff-

liche Buddha-Würde erlangen und der vierfältigen Gemeinde. die

'Vier wahren, heilsamen. Lehren' predigen. 22-24 Und auch weht

ein Wind, der mit nach Blumen. duftendem. Räucherwerk durch-

setzt ist, 24-27 es fließen (noch) reinere. Wasser in den

(auch) vorher (schon) sauberen Flüssen, und alle Wesen freuen

sich.. 27-29 Aufgrund dieser Vorzeichen. werdet Ihr die Selig-
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keit des ruhigen. Nirvea (an andere) weitergeben und zahl-

reiche Wesen unterweisen. 29 bis 6b 1-2 Und die großmächtigen

(- skr. maherddhika) Götter Leben gemeinsam mit den Asuras

(Rückseite: 6b)

1-4 und mit den Garu9as in Frieden und Eintracht. Aufgrund

dieses Vorzeichens. werdet Ihr mit Sicherheit die Buddha-Würde

erlangen. 4-8 Und ebenso die früheren vier [ ] (Akk. ) durch

die auf diesem Pfad gewandelten2 ], die die Buddha-Würde

erlangt haben, so werdet auch Ihr als Budfdha-Sonnen]gottm'

aufgehen." 8-14 Nachdem er diesen [der]artigen Lobpreis aus-

gesprochen. und (Maitreya damit) beglückt hat, umwandelt er den

Bodhisattva in großer. Verehrung dreimal [mit] seiner Schar,

verneigt sich ehrfurchtsvoll zu Füßen [des] Bodhisfattva] und

geht in [seine] Residenz. 14-16 Dann 2 geht der Bodhisattva weg

vom Palast des Nägakönigs Kr[tya]. 16-21 Danach schmücken2 die

großartigen Götterkönige ViAvakarman und die anderen göttlichen

Spezialisten den Nägapuspa [genannten] Baum mit allerlei gött-

lichen Diademen und Kronen und verzieren (auch) die Äste en der

Spitze des Baumes: 21-23 Dort oben schmücken sie, indem sie

Banner. und Baldachine2 rechtsherum kreisen lassen. 24-26 An

die mittleren Äste und Blätter hängen 2 sie goldene Glocken und

perlenbesetzte Netze. 26-28 Und die unteren Äste und Zweige

schmücken sie mit Blumen und allen (Arten von) Juwelen. 28 bis

7a 2 Dann steht der verehrungswürdige Bodhisattva den fünfzig

Meilen (beirei) hohen, mit allerlei göttlichem Schmuck.

14. Kapitel, Blatt 7

(Vorderseite: 7a)

1 -5 geschmückten Nägapu ispa-Baum, der wie der König der Bäume

ist, und er sieht auch den Vajra -Thron, der aus einem goldenen

Platz am Fuße des Baumes herausgekommen ist, und er bedenkt

folgendes: 5-9 "Dieses Juwel von Saum, der wie der Fürst (beig)

aller Bäume ist und an dem man sich nicht sattsehen kann, ruft
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mich zum Thron, indem er mit seinen Ast-Händen Blumen * eus ...

streut. 10-13 Dieser Vajra-Thron, von der Farbe des vailery*-

Juwels und dem Sumeru-[Bergi vergleichbar, steht, mit vorzüg-

lichem Schmuck 5 verziert, dafür bereit, die Buddha-Würde zu

ihrem Höhepunkt(?) zu bringen." 14-15 Dann nähert sich der

Bodhisattva dem vajresana-Thron. 15-19 Mittterweite hat der

Götterkönig Indra vom Berge Gandhämadana" her ein Gras geholt,

dessen Geruch Lieblich ist, das weich [ J und von der Farbe

des weißen veleryer- .../uwets Ist, und er hätt es dem Bodhisettva

hin. 19-21 Ais der Bodhisattve das Gras sieht, fragt er so:

"Welchen [Ne]men hat dieses Gras?" 21-22 Da sagt Gott Indra

folgendes: "Es Ist das Gras namens svestika" 22-29 Und nun

spricht der Bodhisettva so: "Ein Gras mit weich gutem Namen ist

dies! Ich bin es, der für alle Menschensöhne auf der Wett Frie-

den und Wohtsein wünscht, aber der Name dieses Grases hext be-

reits Frieden und Wohlsein gegeben. Ich werde mich auf dieses

Gras setzen und Frieden und Wohlsein haben". 29-30 Dann geruhte

der Bodhisattva, von Gott Indre dieses svastika-Gras zu nehmen,

(RUckse t e: 7b

1-2 und um es auf dem vajresana-Thron auszubreiten, dachte er

in seinem Herzen folgenden Gedanken: 2-6 "Wenn ich auf diesem

Gras sitzend die unvergleichliche, vortreffliche Buddha-Würde

erlangen soll, will. ich Jetzt dieses Gras auf den Thron Legen!

6-7 Wie das Gesetz Ist, so sott es kunstvoll ausgebreitet

sein!" 7-14 Dann5 verstreut der verehrungswUrdlge Bodhisattva

dieses Gras vollständig auf den voird5sana-Thron, und kraft des

Heils und Verdienstes des Bodhisattva breitet sich. das Gras,

wie ein mit Verstand begabtes Wesen, (von selber) glatt und

derart kunstvoll aus, indem seine Wurzeln nach außen und seine

Spitzen nach innen gerichtet sind: 14-16 (also) ebenso, wie der

Gott Vitvakarman und die anderen göttlichen Spezialisten (Gras)

ausbreiten können. 16-24 Da 5 wird der Bodhisattva noch stärker

gtäubig, umkreist diesen vajresaner-Thron und den Nägapuepa-Baum
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dreimal rechts herum, und mit großer. Verehrung und unbeugsa-

mem* Sinn geruht er, seine Füße wie die Körperwindungen. des

Nagakönigs namens. VäsukU" übereinanderzuschtagen und En Par-

yeAka-Hattung auf dem Vajra-Thron zu sitzen. 24-28 Dann denkt

er folgenden unbeugsamen. Gedanken: "Ich werde mich solange

nicht von Uiesem Platz erheben, solange ich nicht die unver-

gLeichliche, vortreffliche Buddha-Würde erlangt habe!" 28-30

Der seit der Langen Zeit von hundert Kalpas und drei Asamkhye-

ya-Wettperiodena* geliebte Körper und das geliebte Lebens-

] des Bodhisattva

(Blatt 8 ist nicht erhalten)

[14. Kapitel, Blatt 9]

(Vorderseite: 9a)

1-4 .	 zusarnmenfas [end (?	 • • • Blumen -R[egen(?)] ... kommen

sie. ... 5-6 legen ihre Handflächen zusammen und bitten

folgendes, während sie verehren und das Heil erflehen: 6-8 "Das

seit A[samkhyeya]-Perioden [von Euch(?)] gesehene(?) [Leid(?)]

möge [aufhören(?)]. 8-11 Möget Ihr das Heer des vierfachen Mara

votlständig besiegen, die unvergteichtiche Buddha-Würde

erlangen und alte2 Wesen erretten!" 11-13 Und dann stehen die

im euddhaväsika(-Göttertand) Lebenden Gö[tt]er am Firmament.,

schauen sich den Bodhisattva aus der Nähe an, legen ihre

Handflächen zusammen und (bitten) folgendes: " .".

(Rückseite: 9b)

1-5 	 ["... verehrten sie. Alle. Berge, Bergwälder und Felsen

verehrten den vai]r5s[ana-Thron. Aille (wie auch immer) te-

ben[den und Lebendigen Weisen [verj.ehrten Euch. 5-8 Und an

ebendiesem [gesegneten] Ort. [gab es] den Baum namens Pätalt:

Es war der Bodhisattva Vipa4yin, der am Fuße dieses Baumes saß

und die Buddha-Würde erlangte. 9-11 An ebendiesem Ort gab es

den Baum namens Pundarika: Am Fuße dieses Baumes sitz[e]nd,
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erlangte der Bodhisattva Atkhin die Buddha-Würde. 12-13 An

ebendiesem Ort gab es den Baum namens Airtee. Es war <der

Bodhisattva> 91 • Krakuc<chanda>, der am Fuße dieses Baumes saß

<und geruhte, die Buddha-Würde zu ertangen. An ebendiesem

gesegneten Ort gab es den Baum namens Udumbara: Es war der

Bodhisattva Kanakamuni, der am Fuße dieses Baumes saß und die

Buddha-Würde erlangte. An ebendiesem gesegneten Ort gab es den

Baum namens Nyagrodha: Es war der Bodhisattva Mityapa, der am

Fuße dieses Baumes die Buddha-WUrde erlangte. An ebendiesem

gesegneten Ort gibt es den Baum namens Advattha: Es wer der

Bodhisattva Aäkyamunt, der am Fuße dieses Baumes die Buddha-

Würde erlangte. Und an ebendiesem gesegneten Ort werdet Ihr am

Fuße des Nagapuepa-Baumes auf dem VaJra-Thron sitzend die

Buddha-Würde erlangen!">

[14. Kapitet, Blatt 10]

(Vorderseite: 10a)

1-3 [Dann vergegen]wärtigt [der verehrungswardtge Bodhisattva)

mit [unbeweglichem Körper eine] tiefe. (Meditation.). 3-6 Als

die Schutzgeister* alte H[ImmeLsrichtungen] dies sehen, [Legen

sie] ihre Hände zusammen und sprechen, Indem sie sich vor dem

Bodhlsattva verneigen, folgendes: 6-12 "Mit unbeweglichem Kör-

per sitzt Ihr, auch Eure Augen und Augenlider sind unbeweg-

lich*, att Eure Sinnesorgane sind zur Ruhe gekommen und von

Glanz. seid Ihr umgeben: Welche tiefe. Meditation bedenkt Ihr

wohl? Wir verneigen uns vor dieser heilsamen Meditattonswets-

heit!" 12-14 Dann [sagt(?)] der Wagenlenker des Bodhisattva,

der (in seiner Verzweiflung) dem Palast namens sierrv5sa5

gleicht, der seines Glücksgottes (- skr. drrdeva) ermengetn

muß, [zum(?)) Bodhisattva

(Rückseite: 10b)

1-3 (Das Volk der Stadt KetumatT spricht:) "[Vom HImmeL 5 regnet

ein Blumen.-Regen. Die Geräusche.] des Herauf- und Herunterge-
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hens [der Götter] 	 rden [ge]hört. 3-6 Und du kommst weinend

und [schluchzend wobei du das P[ferd] und die Ausrüstung.

[des Bodhisattvel hältst, ohne den Bodhisattva zurück! 6-7 Wo-

hin ist sie gegangen, die Schönheit unserer Stadt.? 7-10 Wohin

gehst du mit Leerem Wagen, als ob der König der Könige, unser

Sohn, der Bodhisattve Maltreya, aus dem Leben geschieden sei?"

10-11 Da sogt Sarathi (Särtha[?]) mit Tränen in den Augen fol-

gendes: 11-14 "Das barmherzige, edle Wesen hat euch aus Furcht

vor dem Feind 'Tod' verlassen.. Es hat am Wald. Wohlgefallen

gefunden. Es hat des Käsäya-Gewand angezogen ..."

Konkordanzl''

(Blatt -5 der Namt-Handschrift fehlen)

Mai trHarni

Mal trHarni

BT IX, 113-114

ST IX, 114

ST IX, 113

MaltrHami

Blatt 6* 1 - Blatt 7b 30

(Lücke von ca. 1A Blättern)

Blatt 9a 1-13

(Lücke von ca. 17 Zeilen)

Blatt 10 r. 	 Taf. 39 v. 1-17

Par.: MaltrHami, Blatt 9b 1-13

Blatt 10 	 Taf. 39 v. 17-20

(Lücke von ca. 10 Zeilen)

Blatt 10 v.: Taf. 39 r. 1-3

Blatt 1042 1-13

Par.: Blatt 10 v.: Taf. 39 r, 4-19

(ST IX, 113)

MattrHami 	 Blatt 10a 13-14

(Lücke von ca. 7 Zeilen)

ST IX, 114 	 Blatt 11 r. 	 Taf. 146 r. 1-12
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BT IX," 114-115 Blatt 11 r.: 	 Taf. 	 146 r. 	 13-28

Par.: MaitrHami, 	 Blatt 	 10b

BT IX, 115 Blatt 11 r.: 	 Taf. 	 146 r. 	 28-30

BT IX, 115 Blatt 11 v.: 	 Taf. 	 146 v. 	 1-30

BT IX, 116 Blatt 12 r.: 	 Taf. 	 147 	 (+40) 	 r.
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Anhang

Auf dem oberen Teil von Blatt 10 des 14. Kapitels ist ein Frag-

ment abgebildet, dessen Zugehörigkeit zum 14. Kapitel nicht si-

cher ist. Der Duktus weicht jedenfalls von den übrigen Blättern

dieses Kapitels ab und Ist eher den Blättern des 13. Kapitels

zu vergleichen. Für eine Zugehörigkeit zu diesem Kapitel könnte

auch die Erwähnung eines "Haremsmädchens" (atü. qorry qrz)., das

den Bodhisattva mit Blumen bestreut (verso 6-7), sprechen. Wir

möchten im folgenden ohne eine definitive Zuordnung unser

Fragment für spätere Untersuchungen in Transkription vorlegen.

Die Bezeichnung "recto" und "verso" richtet sich nach der

Anordnung der Seiten des 10. Blattes (s. oben):
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(recto)

1	 ]K' "S[

2 -L'R ärki 	 "R[

3 -L'R 	 kim qayu

4 qarimaq ölmäk [

5 Urkmäsär qorqmasar

6 titik üzäki kiäi

7 ante ötril sumitri bodis[avat

8 körtlp yaqXn tägip inCä [tip tidi

9 m(ä)n sizing adaäingl:z titir

10 qarnimtaqi savi:m5.:n öttInmä [

11 biätlk törüsi bo ärtIr 	 ayay

12 -L RD' tayar 	 ädgt.1 törtikä Y' R[

13 taqi adeäi qalreeta titmäz idalamaz

(verso)

]T'NWR 	 K[

bälgilltIg

lYNT' alinur

	

] k[ijm 	 sizingä

] yazuq qilti tiP TYM

)" bir gor).:y qYz-z

bodils(a)v(a)t 1.1zä Cäcäk saCa

] "QSZ tayaqs(5.)z amramdaq

	

] ämgäk ärer 	 qarintaqY 	 sag-

10 [nCtaqi -L']RYQ aCa yada sözlägäli bolmaz

DCWL[ ]eK alquda amraq alp ärdämlig

]* KYRWKYN mini titmäz ök ärsär siz

1* mini tapa titirt3 körUng taqi

* Das kleine Fragment scheint nicht hierher zu gehören
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Anmerkungen

1	 Zur Anordnung dieser Blätter s. Laut, Der frühe türkische Bud-

dhismus, 28.

2 Von diese Material sind bisher neun Kapitel von uns ediert worden:

Das Zusammentreffen mit Maitreya. Die ersten fünf Kapitel der Hami-Ver-

sion der Mhitrisimit. 1-2. Wiesbaden 1988. (Asiatische Forschungen.

103. ) [Kapitel "Einleitung" bis 4]; "Der Herabstieg des Bodhisattva Mai-

treya vom Tueita-Götterland zur Erde". Das 10. Kapitel der Hami-Hand-

schrift der Abitrisindt, in: Altorientalische Forschungen (AoF) 14

(1987), 350-376; "Das Erscheinen des Bodhisattva". Das 11. Kapitel der

Hami-Handschrift der Mitrisinit, in: AoF 15 (1988), 315-366; "Die

Weltflucht des Bodhisattva". Das 13. Kapitel der Hami-Handschrift der

Mredtrisimit, in: AoF 18 (1991), 264-296; Das 16. Kapitel der Hami-Ver-

sion der Maitrisimdt, in: Journal of Turkish Studies 9 (1985), 71-132.

Das 15. Kapitel ist zum Druck eingereicht (AoF) und die Bearbeitung

weiterer Kapitel ist in Vorbereitung.

S. unsere Konkordanz am Ende des Beitrages!

4	 Vgl. Seckel, Jenseits des Bildes, 13-14.

5	 Vgl. Grünwedel, Buddhistische Kunst, 62, Anm. 1; Waldschmidt,

Mahävadänasütra, 170; Schumann, Buddhistische Bilderwelt, 81-85.

6	 S. Geng/Klimkeit/Laut, Erscheinen, 320.

7	 Vgl. ST IX, 114 [. Tafel 39 verso (lies: recto!) Z. 6-20]. - Der Bo-

dhisattva gikhin, in op.cit., Z. 13, noch völlig ergänzt, ist durch

Hami, Blatt 9 b, Z. 11, gesichert, und auch sein Bodhi-Baum, der

Pundarika, ist mit der Hamd-Hs. (Blatt 9 b, Z. 9) nunmehr belegt (zer-

stört in Sängim, Taf. 39 verso 11 [ST IX, 114]). Festzuhalten bleibt,

daß der Buddha Vigvabhü und sein Bodhi-Baum däla in der Aufzählung der

Buddhas fehlen.

8	 Vgl. Geng/Klimkeit/Laut, Erscheinen, 321, Anm. 19.
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9 Im LV heißt der Nägakönig, der Cäkyamuni Buddha vor dessen Erleuch-

tung ehrt und ihm die Buddhaschaft prophezeit, Kälika (s. BHSD, 181e;

vgl. Waldschmidt, Legende, 143-146; Grünwedel, Buddhistische Kunst, 70.

Weitere skr. Namensformen sind käla (wem, 179b) und knaka (nem,
180a); in den Pali-Texten heißt der Nagakönig (MahlOkäla; vgl. DPPN II,

484-485. Die Namensform Krtya (atü. krti) ist in unserem Zusammenhang

sonst nicht belegt, vgl. aber BHSD, 190b: "a kind of demon".

10 Geng/Klimkeit/Laut, Erscheinen, 321.

11	 S. Laut, Buddhabiographie, insb. 90-92.

12 Laut, Nonnenorden, 269.

13 S. hierzu Heinrichs, Thou Shalt not Kill a Tree, insb. 101-102

(Verweisungen auf Manu und diverse Jätaka-Erzählungen).

14 BT IX, 116 [= Tafel 147 recto, Z. 26-27], wrtl.: "Das Nahegehen zum

Bodhi-Baum".

15 Vgl. Waldschmidt, Legende, 146-149.

16 Es handelt sich um den Text 'Phegs-pa rgya-cher rol-pa (irya-.

Lalltavistara) in: The Tibetan Tripilaka, Peking Edition (ed. D.T.

Suzuki), Tokyo/Kyoto 1955-1958, Vol. 27, 153-251.

17 Op.cit., 215-3-6. Diese Angaben verdanken wir Herrn Loden Dagyab

Rinpoche (11m14.

18 Obermiller, History of Buddhism, Part 2, 7-72. Für den mongol. Be-

reich s. Poppe, Twelve Deeds, 10 ff., und Ligeti, Les douze actes, 31-43.

19 Vgl. Windisch, Buddha's Geburt, 94-95.

20 Vgl. DPPN II, 1300; Thomas, Life of Buddha, 71.

21	 S. Dutoit, Jatakam, Bd. 8, 130.

22	 S. Beal, Romantic Legend, 195-199.

23 Leider hat Beal, op.cit., weitere wunderhafte Ereignisse in diesem

Zusammenhang nicht übersetzt. - Auch im AreduTvadAnasütra kommt unsere Epi-

sode, von Waldschmidt als "Vorgang 9a" eingeordnet, vor: "%Tipeein erhält

von einem Grasschneider Heu, bereitet sich unter dem Baume der Er-

leuchtung daraus eine Sitzgelegenheit und nimmt in Meditationshaltung



46	 Shimin,Klimkeit,Laut

darauf Platz" (Waldschmidt, Mhhävadänasütra, 133).

24 vgl. Geng/Klimkeit/Laut, Weltflucht, 269, Anm. 27 (erg.: Vipadyin 8
Monate [DPPN II, 886], tikhin 8 Monate [DPPN II, 1130], Vidvabhü 6 Monate

[DPPN II, 948], Krakasunda/Krakucchanda 8 Monate [DPPN I, 470]). Auch die

chinesischen Mhitreya-Legenden berichten, daß Maitreya die Erleuchtung am

Tage seines Auszuges erlangt; vgl. Leumann, Maitreya-samiti, 231, 241,

248, 263.

25 Die Transkription unseres Textes richtet sich - mit kleinen Abwei-

chungen - im Prinzip nach dem System der "Berliner Schule"; die Transli-

terationen folgen den Regeln des (Ligurischen Wörterbuches.

Getrenntschreibungen sowie initiale Hyperplene- und Defektivschreibungen

sind nicht berücksichtigt. Eckige Klammern kennzeichnen Zerstörungen:

Ergänzungen in [ 1 folgen normalisierten Schreibungen, z. B. tängri,

bodisavat. In geschweiften Klammern stehen Tilgungen, in spitzen Klammern

Ergänzungen gegen das Manuskript. Unsichere Lesungen werden kursiv

gegeben, und das Popll-Loch wird durch epe angezeigt.

26 Eckige Klammern geben Ergänzungen des transkribierten Textes wieder

oder kennzeichnen den ungefähren Umfang einer Zerstörung. Größerer Text-

verlust wird mit ... angegeben. Worte in runden Klammern sind Erklärungen

oder Zusätze zum besseren Verständnis des Textes. Zur Funktion der

spitzen Klammern s. Anm. 31!

27 burxaniry knh tffleri "Buddha-Sonnengott"; vgl. Geng/Klimkeit/Laut,

Erscheinen, 342, Anm. 35.

28 gentamadan << skr. gendh8madana, Name eines der (mythischen) Gipfel

des Himälaya; ausführliche Beschreibung in DPPN I, 746-747. Der Gandhäma-

dana-Berg spielt auch in der Mhitreya-Legende eine Rolle als Ort der

Meditation des zukünftigen Buddha (vgl. Abegg, Messiasglaube, 170).

29 Zum Vergleich der Körperwindungen des Näga Väsuki mit der ver-

schränkten Beinhaltung bei der Meditation vgl. Laut, Versenkung, 46-47

(Kommentar zu Z. 26); Ders., Bemerkungen zu den Jüngsten Editionen, 263

(Kommentar zum IV. Kap., 4b 5-6).
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30 yaz k(a)lp (e) asanke "hundert Kalpas und drei Asaekhyeya-Welt-

perioden"; zur Emendation vgl. ST IX, 118 (= Taf. 148 verso Z. 27-28];

Röhrborn, Uigurisches Wörterbuch, 225.

31 Die Übersetzung in < > folgt zunächst dem Rest der in Taf. 39 verso

(1.: recto!) erhaltenen Zeilen 17-20 (yr Ix, 114) und gibt dann folgende

Rekonstruktion des uigurischen Textes wieder (normalisierte Schreibung):

Fortsetzung von Taf. 39 verso (1.: recto!; ST IX 114); direkter Anschlug

erfolgt mit Taf. 39 recto (1.: verso!), Z. 1 (ST IX, 113).

(Tief. 39 verso [lies: recto!], rekonstruierte Zeilen:)

[21 olurup kanakamuni bodisavat 22 burhan qutIn bultI 	 bo oq 23

qutluy yirdä nyagrod atliy 24 seilt ärdi	 kim ol seilt 25 tOpintä

olurup kaöip bodisavat 26 burhan qutin bultY 	 bo oq 27 qutluy yirdä

advant atlIy sögüt 28 ärdi	 kim ol sögOt teintä olurup 29 dakimuni

bodisavat burhan qutin bul- 30 ti 	 bo 9q qutluy yirdä negapuip]

(Mg. 39 recto [lies: verso!]:)

1 Böen teintä v(i)lirliy

2 örgün Uzä olurup burhan

3 qutin bulyay siz.

32 Die Unbeweglichkeit des Körpers ist ein Topos der buddhistischen

Meditation; vgl. Laut, Versenkung.

33 darivas « skr *driväsa(?) "Aufenthalt des Glücks", Mama eines

Palastes. Diese von uns vermutete Herleitung läßt sich vom im Text ge-

brauchtenBild her gut vertreten. Oder sollte ein Fehler für •iarivart

o.ä. vorliegen: trIvardha (pa. Sirivaldha) ist der Name eines der Paläste

des Bodhisattva Maitreya (vgl. Abegg, Messiasglaube, 166).

34 Zum Aufbau der Konkordanz vgl. Laut, Der frühe türkische Buddhismus,

165-166 und Geng/Klimkeit/Laut, Herabstieg, 373-374.

35 Für hier fehlende Titel bzw. Siglen s. Bibliographien bzw. Siglen-

verzeichnisse in den oben in Anm. 2 genannten Editionen der Mami-

Handschrift der MbitrisJaiti
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